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ÖKUMENISCHES PATRIARCHAT ΟΙΚΟΥΜΕΝΙΚΟΝ ΠΑΤΡΙΑΡΧΕΙΟΝ  

METROPOLIS VON AUSTRIA ΙΕΡΑ ΜΗΤΡΟΠΟΛΙΣ ΑΥΣΤΡΙΑΣ  

26. Oktober 2025 
(Ort der Liturgiefeier: Kathedrale zur Heiligen Dreifaltigkeit, Fleischmarkt 13, 1010 Wien) 

6. Lukas-Sonntag 
Des heiligen ruhmreichen Großmärtyrers 
Dimitrios des Salbölblutenden. Gedenktag des 
Erdbebens des Jahres 740. 
 

Κυριακή Ϛ΄ Λουκᾶ 
Τοῦ Ἁγίου ἐνδόξου Μεγαλομάρτυρος 
Δημητρίου τοῦ Μυροβλύτου. Ἀνάμνησις τοῦ 
γεγονότος σεισμοῦ (740). 

1. Antiphon (Ps 91,2.3.16) 
1. Gut ist es, dem Herrn zu danken, und Deinem Namen zu singen, Höchster. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! (und nach jedem Vers) 

2. Am Morgen Dein Erbarmen zu verkünden und in der Nacht Deine Wahrheit.       

3. Dass der Herr, unser Gott, gerecht ist und kein Unrecht bei ihm ist. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, jetzt und immerdar 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.  

2. Antiphon (Ps 92,1.5) 
1. Der Herr ist König, bekleidet mit Hoheit; der Herr hat sich bekleidet und mit 
Macht umgürtet.  Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden 

die wir Dir singen: Alleluja! (und nach jedem Vers) 

2. Der Erdkreis ist fest gegründet, nie wird er wanken. 

3. Deinem Haus, Herr, gebührt Heiligung für alle Zeiten. 

Ehre sei … , jetzt und …   

Efhymnion 
O einziggeborener Sohn und Wort Gottes, Unsterblicher, der Du Dich um unseres 
Heiles willen herabgelassen hast, von der heiligen Gottesgebärerin und immerwäh-
renden Jungfrau Maria Fleisch zu werden, der Du ohne Dich zu verändern Mensch 
geworden bist. Gekreuzigt, Christus Gott, hast Du durch den Tod den Tod zertreten. 
Einer der Heiligen Dreieinigkeit, gleich verherrlicht mit dem Vater und dem Heili-
gen Geiste, rette uns.  

3. Antiphon (Ps 94,1.2-3.4-5) 
1. Kommt lasst uns dem Herrn frohlocken und zujauchzen Gott, unserem Heil!  

Freuen soll sich alles Himmlische, * frohlocken auch das Irdische, * denn Großes hat 
mit Seinem Arm vollbracht der Herr. * Durch den Tod hat Er den Tod zertreten * 
und wurde der Erstgeborene der Toten. * Aus dem Schoß des Hades hat Er uns 
befreit * und schenkte der Welt das große Erbarmen. (und nach jedem Vers) 

2. Lasst uns mit Lob Seinem Angesicht nahen und mit Psalmen ihm jauchzen, 
denn der Herr ist ein großer Gott, ein großer König über alle Erde. 
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3. In seiner Hand sind die Tiefen der Erde, sein sind die Gipfel der Berge. Sein ist 
das Meer, das er gemacht hat, das trockene Land, das seine Hände gebildet. 

Nach  dem  Einzug  

Apolytikia 
1. der Auferstehung (3. Ton) 
Freuen soll sich alles Himmlische, * frohlocken auch das Irdische, * denn Großes hat 
mit Seinem Arm vollbracht der Herr. * Durch den Tod hat Er den Tod zertreten * 
und wurde der Erstgeborene der Toten. * Aus dem Schoß des Hades hat Er uns 
befreit * und schenkte der Welt das große Erbarmen.  
2. des Erdbebens ⤤ 
Der Du auf die Erde herabblickst und sie erbeben machst, * bewahre uns vor 
der schrecklichen Gefahr des Erdbebens, Christus unser Gott, * und sende auf 
uns herab Dein reiches Erbarmen * auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, 
einzig Menschenfreundlicher 
2. des heiligen Dimitrios ⤤ (Eigenmelodie: Θείας πίστεως) 

Einen großen Verteidiger in Gefahren * hat in dir gefunden der Erdkreis, Siegge-
krönter, * der in die Flucht schlägt die Heiden. * Wie du zuschanden machtest des 
Lyäos Anmaßung, * da du gestärkt hast im Stadion den Nestor, * so bitte, heiliger 
Großmärtyrer Dimitrios, Christus Gott, * dass uns das große Erbarmen geschenkt 
werde. 
3. des Gotteshauses 
Gepriesen bist Du, Christus unser Gott. * Zu Allweisen hast Du die Fischer ge-
macht * und ihnen den Heiligen Geist herabgesandt. * Und durch sie hast Du 
den Erdkreis eingefangen, * Menschenfreund, Ehre sei Dir! 
4. des Patrons der Gemeinde ⤥ 

Die Gnade ist aufgestrahlt aus deinem Mund gleich einer Fackel * und hat den Erd-
kreis erleuchtet, * für die Welt hat sie Schätze der Uneigennützigkeit erworben * 
und uns die Höhe der Demut gezeigt. * Mit deinen Worten lehrst du uns, * Vater 
Johannes Chrysostomos. * Bitte den Logos Christus Gott, unsere Seelen zu erretten. 
Kontakion der Periode des Kirchenjahres ⤥ 

Schutz der Christen nie vergeblich, * Mittlerin beim Schöpfer unwandelbar, * ver-
schmähe nicht der Sünder bittende Stimmen, * sondern komm uns, als Gütige, zu 
Hilfe, * die wir gläubig zu dir rufen. * Eile auf unser Gebet, lauf auf unser Flehen; * 
denn du hilfst immer, Gottesgebärerin, denen die dich ehren. 
 

Trisagion  
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Prokimenon 1. Vers: Der Gerechte freut sich im Herrn. (Ps 63,11a) 
Prokimenon 2. Vers: Höre, o Gott, meine Stimme. (Ps 63,1a) 
 

Postellesung  2 Tim. 2,1-10 (zum Tagesheiligen) 

Lesung aus dem zweiten Brief des hl. Apostels Paulus an die Timotheus. 
Mein Sohn Timotheus, sei stark in der Gnade, die dir in Christus Jesus 

geschenkt ist.  2 Was du vor vielen Zeugen von mir gehört hast, das vertrau 
zuverlässigen Menschen an, die fähig sind, auch andere zu lehren. 3 Leide mit 
mir als guter Soldat Christi Jesu. 4 Keiner, der in den Krieg zieht, lässt sich in 
Alltagsgeschäfte verwickeln, denn er will, dass sein Heerführer mit ihm 
zufrieden ist. 5 Und wer an einem Wettkampf teilnimmt, erhält den Siegeskranz 
nur, wenn er nach den Regeln kämpft. 6 Der Bauer, der die ganze Arbeit tut, soll 
als erster seinen Teil von der Ernte erhalten. 7 Überleg dir, was ich sage. Dann 
wird der Herr dir in allem das rechte Verständnis geben. 8 Denk daran, dass 
Jesus Christus, der Nachkomme Davids, von den Toten auferstanden ist; so 
lautet mein Evangelium, 9 für das ich zu leiden habe und sogar wie ein 
Verbrecher gefesselt bin; aber das Wort Gottes ist nicht gefesselt. 10 Das alles 
erdulde ich um der Auserwählten willen, damit auch sie das Heil in Christus 
Jesus und die ewige Herrlichkeit erlangen. 
 

Vangelium  Lk. 8,27-39 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 
In jener Zeit 27 als Jesus in das Gebiet der Gerasener kam, lief ihm ein 

Mann aus der Stadt entgegen, der von Dämonen besessen war. Schon seit lan-
gem trug er keine Kleidung mehr und lebte nicht mehr in einem Haus, sondern 
in den Grabhöhlen. 28 Als er Jesus sah, schrie er auf, fiel vor ihm nieder und rief 
mit lauter Stimme: Was habe ich mit dir zu tun, Jesus, Sohn des höchsten Gottes? 
Ich bitte dich: Quäle mich nicht! 29 Jesus hatte nämlich dem unreinen Geist 
befohlen, den Mann zu verlassen. Denn schon seit langem hatte ihn der Geist in 
seiner Gewalt, und er war gebunden mit Ketten und Fußfesseln und wurde 
gefangen gehalten. Aber immer wieder zerriss er die Fesseln und wurde von 
dem Dämon in menschenleere Gegenden getrieben. 30 Jesus fragte ihn: Wie 
heißt du? Er antwortete: Legion. Denn er war von vielen Dämonen besessen. 
31 Und die Dämonen baten Jesus, dass er ihnen nicht befehle, in die Unterwelt 
hinabzufahren. 32 Nun weidete dort an einem Berg gerade eine große Schwei-
neherde. Die Dämonen baten Jesus, ihnen zu erlauben, in die Schweine hinein-
zufahren. Er erlaubte es ihnen. 33 Da verließen die Dämonen den Menschen und 

A  

E  
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fuhren in die Schweine, und die Herde stürmte den Abhang hinab in den See 
und ertrank. 34 Als die Hirten sahen, was geschehen war, flohen sie und er-
zählten es in der Stadt und in den Dörfern. 35 Darauf gingen die Leute hinaus, 
um zu sehen, was geschehen war. Sie kamen zu Jesus und fanden den Mann, 
aus dem die Dämonen ausgefahren waren, bekleidet und bei Verstand zu 
Füßen Jesu sitzen. Da fürchteten sie sich. 36 Die gesehen hatten, wie der 
Besessene gerettet worden war, berichteten es ihnen. 37 Darauf baten alle im 
Gebiet der Gerasener Jesus, sie zu verlassen; denn es hatte sie große Furcht 
gepackt. Da stieg Jesus ins Boot und fuhr zurück. 38 Der Mann, den die Dämonen 
verlassen hatten, bat Jesus, bei ihm bleiben zu dürfen. Doch Jesus schickte ihn 
weg und sagte: 39 Kehr in dein Haus zurück und erzähl alles, was Gott für dich 
getan hat. Da ging er weg und verkündete in der ganzen Stadt, was Jesus für ihn 
getan hatte. 
 


